
Pressemitteilung      Stuttgart, 22.01.2014 

Aktionsbündnis gegen Stuttgart 21 vor Neuorientierung 

 

Am gestrigen Abend hat das Aktionsbündnis gegen Stuttgart 21 einen schon länger laufenden 

internen Diskussionsprozess abgeschlossen. Von den dreizehn stimmberechtigten Mitgliedern 

werden vier, nämlich der BUND Regionalverband Stuttgart, der VCD Landesverband Baden-

Württemberg, der PRO BAHN Regionalverband Region Stuttgart und der Stuttgarter Kreisverband der 

Grünen ihre kritische fachliche Arbeit zum Projekt Stuttgart 21 in eigener Regie weiterführen und das 

bestehende Aktionsbündnis verlassen, aber weiter als Teil der Bürgerbewegung gegen Stuttgart 21 

projektbezogen auf Zusammenarbeit mit dem Aktionsbündnis setzen. 

Dieser Schritt wurde im Aktionsbündnis im Konsens besprochen und geklärt. Unterschiedliche 

Einschätzungen zur unabhängigen Vorgehensweise gegen Stuttgart 21 und die Frage der 

Unterstützung der Montagsdemos waren Anlass, sich auf getrennte Wege zum gemeinsamen Ziel zu 

verständigen. 

Beide Seiten sind sich der gemeinsamen Geschichte und der Verantwortung innerhalb und 

gegenüber der Bürgerbewegung bewusst und werden daher in dieser Verbundenheit ihre 

Informationen austauschen und ihre Kraft und Kreativität einsetzen, damit S 21 im Interesse aller 

baldmöglichst beendet wird.  

 

Rückfragen an: 

Gerhard Pfeifer (BUND), fon 0711/61970-40 

Eisenhart von Loeper (Aktionsbündnis gegen Stuttgart 21), fon 07452/4995 


